
 
 

 
 
Kostas Karamanlis zum offiziellen Besuch auf Zypern  
Ministerpräsident Kostas Karamanlis hält sich seit gestern auf Zypern im 
Rahmen eines zweitägigen offiziellen Besuches. Während seines 
Aufenthalts wird er mit dem Präsidenten der Republik Zypern, Dimitris 
Christofias, Politikern der Opposition und dem zypriotischen Erzbischof 
Chrysostomos zusammenkommen. Als Agenda der Besprechungen 
werden u.a. die Standpunkte Griechenlands zur Lösung der Zypernfrage, 
die Unterstützung Griechenlands im Betriff auf die türkischen EU-
Beitrittsbemühungen, die Durchführung des Ankara-Protokolls und die 
griechisch-türkischen Beziehungen. Karamanlis betonte, Athen setze sich 
zur Lösung der Zypernfrage auf der Grundlage einer bizonalen, 
bikommunalen Förderation ein. Ferner sei die EU effizient für die Sicherheit Zyperns; das System der 
Garantiestaaten  sei überholt und veraltet. Präsident Christofias unterstützte die Notwendigkeit einer Lösung 
auf der Grundlage einer bizonalen und bikommunalen Föderation mit politischer Gleichheit, einheitlichen 
Souveränität und Identität, wie es von den UN-Resolutionen vorgesehen wird.  
 
Lagebesprechung zur Lösung des Problems der illegalen Einwanderung  
Die illegale Einwanderung ist eines der größten Probleme, mit denen Griechenland zu kämpfen hat. Das 
erklärte Außenministerin Dora Bakogianni nach einer Lagebesprechung zum Thema Immigration. Bei dem 
Treffen am Dienstag im Außenministerium waren Innenminister Prokopis Pavlopoulos, der stellvertretende 
Innenminister Christos Markojannakis, der Staatssekretär im Außenministerium, Jannis Valinakis, und der 
Staatssekretär im Gesundheitsministerium, Marios Salmas, zugegen. Eines der Ziele der Besprechung war 
es, Voraussetzungen dafür zu schaffen, damit die Europäische Agentur für die operative Zusammenarbeit an 
den Außengrenzen (FRONTEX) ihre Aktivitäten zur Lösung des Problems der illegalen Einwanderung 
intensivieren kann (Griechenland Zeitung).  
 

Begegnungen des griechischen Premiers in Paris  
Die Zypernfrage, die Frage der Namensgebung für die Frühere Jugoslawische 
Republik Mazedonien (FYROM), die bilateralen Beziehungen aber auch die 
globale Finanzkrise standen im Mittelpunkt des Treffens des griechischen 
Premierministers Kostas Karamanlis mit dem französischen Präsidenten Nicolas 
Sarkozy am gestrigen Donnerstag in Paris. Nach dem Treffen brachte Karamanlis 
seine Genugtuung über die Freundschafts- und Zusammenarbeitsbeziehungen 
zwischen Griechenland und Frankreich  aber auch  zwischen ihm selbst und dem 
französischen Präsidenten zum Ausdruck. 
Der Premier sagte auch, dass er mit Sarkozy über alle Themen, die von 
besonderem griechischem Interesse seien, wie die Beratungen über die 

Auffindung von Lösungen in der Zypernfrage aber auch in der Namensfrage der FYROM, gesprochen habe.  
Der Premierminister traf sich auch mit seinem französischen Amtskollegen François Fillon. Im Beisein des 
griechischen Premiers weihte gestern Außenministerin Dora Bakojanni die Ausstellung: „Der Athos und das 
Byzantinische Reich – Schätze des Heiligen Berges“, ein. 
 
Karamanlis beglückwünscht die Besatzung der Fregatte „Psara“  
Die griechische Fregatte „Psara“ in Salamina besuchte am 13.4. 
Premierminister Kostas Karamanlis, der ihre Besatzung zur erfolgreichen 
Mission zur Bekämpfung der Piraterie in Somalia  beglückwünscht hat. Die 
Fregatte „Psara“ hatte in den letzten vier Monaten das Oberkommando über 
14 weitere Schiffe der Europäischen Union  mit etwa 3.000 Mann Besatzung, 
die an der Anti-Piraten-Mission teilnahmen. Während des viermonatigen 
Einsatzes  wurden etwa 50 Piraten-Angriffe auf Handelsschiffe verhindert.  
Der Premierminister verwies darauf, dass die Teilnahme der griechischen 
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Streitkräfte an Friedensmissionen und Missionen humanitärer Hilfen das  Ansehen  der Streitkräfte aber auch 
das Ansehen des Landes stärke. 
 

 
 

Ziele unverändert  
Der griechische Finanz- und Wirtschaftsminister Yiannis Papathanassiou unterstrich 
am Mittwoch, dass die Regierung weiterhin an der Senkung des Defizits auf 3,7 
Prozent des BIP im Jahr 2009 und auf 3,0 Prozent im Jahr 2010 festhält. Die Erklärung 
des Ministers folgte nach der Veröffentlichung eines Eurostat-Berichts, wonach das 
griechische Haushaltsdefizit im vergangenen Jahr bei 5,0 Prozent des BIP gelegen 
habe.   
Entschieden werde die Regierung sämtliche Maßnahmen ergreifen, um ihre Ziele 
fristgerecht zu erreichen, so der Minister. "Im Juni werden wir genaueres über die 
Aufteilung des Haushaltes für 2009 und die Ergebnisse der fiskalischen 
Gegenmaßnahmen wissen", sagte Papathanassiou.  

  
2,5 Mrd. Euro-Paket zur Unterstützung der Beschäftigung  
Ein 2,5 Milliarden - Euro-Paket  zur Unterstützung der Beschäftigung im Jahr 2009 billigte der 
Interministerielle Ausschuss für Wirtschaft, der am 14.4. unter Premierminister Kostas Karamanlis 
zusammengetreten ist. Beschäftigungsministerin Fani Pali- Petrallia verwies darauf, dass etwa 500.000 
Bürger von diesem Plan profitieren würden und Ziel sei die Unterstützung der jungen Leute, der sozial 
schwächeren Gruppen und Bereiche, die am meisten von der Finanzkrise betroffen seien. 
 
Druck auf die Banken  
Wirtschafts- und Finanzminister Yiannis Papathanassiou und der Präsident der Bank Griechenlands Jorgos 
Provopoulos forderten am 15.4. nach einer Sitzung des Aufsichtsrates des Bankensystems die Banken 
Griechenlands  dazu auf, detaillierte Angaben darüber zu machen, inwieweit sie nämlich das Rettungspaket 
in Höhe von 28 Milliarden Euro in Anspruch genommen haben .  
Kreise des Wirtschaftsstabs verweisen darauf, dass die Nutzung des Rettungspakets beschleunigt werden 
müsse, da bislang lediglich  9 von den 28 Millionen Euro  in Anspruch genommen wurden. 

 
Umfangreiche Bauprogramme in ganz Griechenland-  Acht neue U-Bahn-Linien für Attika   
Ein umfangreiches Bauprogramm im öffentlichen Bereich will 
Griechenland in den kommenden Jahren umsetzen. Dabei soll 
die Anzahl der Autobahnen in Griechenland verdreifacht 
werden. Zudem ist die Modernisierung zahlreicher 
Staudämme, Häfen und Flughäfen geplant. Der von 
zahlreichen privaten Investoren unterstützte Plan hat ein 
Budget von 19 Mrd. Euro. Unter Vorsitz von Premier Kostas 
Karamanlis diskutierte das kleine Kabinett am 15.4. die 
vorliegenden Pläne, die in den Zuständigkeitsbereich des 
Ministeriums für Umwelt, Raumordnung und Öffentliche 
Arbeiten fallen. Nicht zuletzt wurde am 13.4. ein 
Gesetzentwurf zur Verbesserung der Umwelt und des 
Nahverkehrs im Großraum Attika und Athen der Öffentlichkeit 
angekündigt. U.a. ist für die Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs der Bau von acht U-Bahn-Linien 
vorgesehen. Verbunden werden sollen diese durch 200 Stationen. Das Streckennetz ist auf eine Länge von 
220 Kilometern veranschlagt. Realisiert werden soll das Projekt in den kommenden 20 Jahren. Der 
zuständige Minister für Umwelt, Raumordnung und öffentliche Arbeiten, Jorgos Souflias, gab bekannt, dass 
der Vorschlag voraussichtlich im November dem Parlament vorgelegt werden soll. 
 
Bauarbeiten zur Umleitung des Acheloos-Flusses schreiten voran  
Die Arbeiten zur Umleitung des Flusses Acheloos in Mittelgriechenland schreiten voran. Bereits im Mai soll 
ein 17,5 km langer Tunnel eröffnet werden, der das Wasser des Flusses Richtung Thessalien ableiten wird. 
Das Projekt begann 2006 und hat das Ziel die größte Ebene Griechenlands mit 15 Prozent des Flusswassers 
zu versorgen. Der Minister für Umwelt, Raumordnung und Öffentliche Arbeiten, Jorgos Souflias, erklärte am 
9.4. anlässlich einer Besichtigung der Baustelle: „Die Arbeiten für den Staudamm schreiten ebenfalls schnell 
voran.“ 
 
 
 

 

http://www.ana-mpa.gr/en/biogr/papathanasiou_ioannis.html
http://en.wikipedia.org/wiki/Fani_Palli-Petralia
http://www.ana-mpa.gr/en/biogr/papathanasiou_ioannis.html
http://www.ametro.gr/page/default.asp?id=38&la=2
http://www.ana-mpa.gr/en/biogr/souflias_georgios.html
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/selectlang?lang=el&currpageurl=%2Fuser%2Fshowplain%3Fmaindoc%3D7491607%26maindocimg%3D7492330%26service%3D142
http://www.ana-mpa.gr/anaweb/user/selectlang?lang=el&currpageurl=%2Fuser%2Fshowplain%3Fmaindoc%3D7491607%26maindocimg%3D7492330%26service%3D142


 
 

 Neue Werbeinitiative für den Tourismus in Athen  
 Um den Tourismus in Athen zu fördern, finden im Mai und Juni 2009 
insgesamt fünf Events im Rahmen einer Tourismus Campagne  in den USA 
und Europa statt. Ziel der Informationsveranstaltungen „Die Welt von Athen“ ist 
es, für die Hauptstadt Griechenlands als ganzjähriges Reiseziel zu werben. 
Der Mittelpunkt der Ausstellungen ist eine virtuelle „Welt“, die bis zu 60 
Besuchern gleichzeitig die Möglichkeit gibt, mehr über das antike und moderne 

Athen zu erfahren. Gezeigt wird „Die Welt von Athen“ weltweit in 24 Städten. (Griechenland Zeitung/jk) 
 
Tag des Philhellenismus  

Seit dem September 2008 gilt der 19. April, der Todestag des Philhellenen Lord Byron, als der Tag der 
Philhellenismus und der internationalen Solidarität. Grundlage dafür ist ein Präsidialdekret des 
Innenministeriums. Da in diesem Jahr der 19. April auf den Ostersonntag fiel, werden die Feierlichkeiten am 
kommenden Sonntag den 26.4.(um 12.00 Uhr, am Agios Lazaros Platz, Athener Vorort Vyronas) stattfinden. 
Zum Tag der Philhellenen und der internationalen Solidarität werden u.a. auch Sammlerbriefmarken mit einer 
Gravur von Lord Byron gedruckt.  
 
Wiener Dommuseum zeigt Werke aus der Otto Mauer Sammlung in Athen 
Unter dem Titel „Von der klassischen Moderne zur Postmoderne. 
Highlights aus der Sammlung Monsigniore Otto Mauer“  findet eine 
Ausstellung von 29. April bis 27. Mai in Kulturzentrum Eleftherias Park, 
Athen statt.  Die „Kulturorganisation der Stadt Athen“ präsentiert in 
Zusammenarbeit mit dem Wiener Dom- und Diözesanmuseum 50 
Drucke, Zeichnungen und Aquarelle von Meistern vor allem der 
österreichischen Avantgarde des 20. Jahrhunderts.  Der Besucher hat 
die Möglichkeit, einen repräsentativen Einblick in die Werke berühmter 
Künstler wie Gustav Klimt, Egon Schiele, Oscar Kokoschka, Alfred 
Kubin, aber auch Georges Braque, Marc Chagall, Paul Klee, Henri 
Matisse und Pablo Picasso zu haben. Der Priester Otto Mauer (1907- 
1973) ist wegen seines Beitrags in das geistige und kulturelle Leben Österreichs besonders bedeutend. Mit 
einer Sammlung von rund 3000 Werken hatte er einen kunsthistorischen Atlas des 20. Jahrhunderts 
angelegt, die Auseinandersetzung zwischen Avantgarde und Kirche überbrückt und das Galeriewesen in 
Wien entwickelt. Zu seiner Ehre wurde der  „Msgr. Otto Mauer–Preis“ seit 1981 jährlich für zwei Künstlern 
sowie zwei Experten der Kunsttheorie, Vertreter der Kunstuniversitäten, wesentliche Museen oder Medien 
vergeben. Die Ausstellung wird vom Bürgermeister der Stadt Athen, Nikitas Kaklamanis und dem 
österreichischen Botschafter in Griechenland, Dr. Michael Linhart in der Städtischen Galerie eröffnet. 
 

 
Helmut Middendorf - «Over the Under the Over» 
Eine Einzelausstellung des deutschen Künstlers Helmut Middendorf wird 
zwischen 29. April und 31. Mai 2009 im Benaki-Museum (Neues Gebäude, 
Pireόs Straße) stattfinden. Middendorf, geboren 1953 in Dinklage, 
Deutschland, studierte an der Berliner Hochschule der Bildenden Künste 
unter K.H. Hödicke. Zum Beginn seiner Karriere folgte er den 
Expressivitätstrend in der Malerei, im Gegensatz zu der damals 
dominierenden konzeptionellen Kunst. Sein Werk ist für seine Vielfalt und 
seinen Versuch zum Sturz der Stereotypen charakterisiert, während suchend 
nach neuen Ausdrucksformen, um beide die Betrachter und sich selbst zu 

erschrecken.Die Ausstellung zeigt einen Teil seiner Arbeit aus den letzten zehn Jahren und besteht aus vier 
Gruppen.  
 
Die  Sommerzeiten der Kulturstätten   
Die Sommeröffnungszeiten für die archäologischen Stätten und Museen Griechenlands gelten in diesem Jahr 
schon ab Ostern. Die Kulturstätten werden sieben Tage in der Woche bis 20 Uhr geöffnet sein, eine halbe 
Stunde länger als in den letzten Jahren. Für die Umsetzung der Maßnahme wurden Anfang April zusätzlich 
Saisonarbeitskräfte vom Kulturministerium eingestellt.   
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebnis ( 8 )  
  

Apollo-Tempel von Bassae: ein zweiter  Parthenon auf der Peloponnes   
 

In der Höhe von 1130 Meter auf der westlichen 
Seite des Peloponnes und in der Nähe der uralten 
Stadt Phigalia befindet sich der Tempel des Apollo 
Epikurios („Hilfebringend“ oder „Heiler“). In diesem 
Ort errichtete sich ein der schönsten und wichtigsten 
Tempeln des klassischen Altertums, berühmt für 
seine Harmonie und Besonderheit. 
Pausanias nach wurde der Tempel 420 v.Chr. von 
den Einwohnern der Phigalia unter der 
Überwachung von Iktinos, dem Schöpfer  des 
Parthenons, zum Ehren des Schutzpatrons Apollon, 
erbaut.  Die Anbetung des Gottes ist mit zwei 
verschiedenen Ansichten der   Lokalgeschichte 
verbunden: einerseits half Apollo den Phigalien in 
ihrem Kampf gegen die  Spartaner, und andererseits 
rettete er die Stadt vor einer Pestseuche. 
Der Tempel blieb seit Jahrhunderten wegen der 
Zugangsschwierigkeit intakt, da er befand sich am 
Rande eines tiefen Tals. Als 1765 der französische 
Reisende Joachim Bocher ihn  entdeckte und ihn 
nach dem Werk von Pausanias identifizierte, 

übertrug er die Nachricht über seine Existenz in Europa.   
 

Im Vergleich zu den meisten Tempeln dieser Ära ist der von Apollo besonders 
merkwürdig: er stellt eine harmonische Kombination der drei Säulentypen- dorisch, 

ionisch, korinthisch- dar, seine 
architektonische Orientierung ist 

Nord-Süd (statt der traditionellen Ost- 
West) und sein Hauptbaustoff ist 

nicht aus Marmor (mit einer Ausnahme des 
Skulpturenschmucks) sondern aus dem lokalen Kalkstein. 
Vermutlich erschien hier zum ersten Mal der korinthische 

Säulentyp in der Kunst- und Baugeschichte und zusammen 
mit dem Fries (eine  Kriegsdarstellung der Griechen mit 

Kentauren und Amazonen, wo Apollo und Artemis in einem 
von Hirschen gezogenen Gefährt zu Hilfe kommen) wurden 

Anfang des 19. Jahrhunderts nach London abtransportiert 
und im Britischen Museum ausgestellt. 

  

1986 wurde der Apollo-Tempel von Bassae zu 
dem UNESCO Katalog des Weltkulturerbes, und 
zum Schutz des Denkmals wurde ein riesiges 
Plastikzelt eingerichtet. Die tägliche 
Öffnungszeit zur Besichtigung ist 8.30-15.00 im 
Winter und 8.00-19.30 während der 
Sommermonate, und ist einfach erreichbar 
durch die Strasse  südlich von Andritsaina  
(www.agrotravel.gr)- Ileia Präfektur/Peloponnes. 
(Hel.P.) 
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